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Der Kampf um s Erbe.
Roman vonU. Rosen.

(Nachdruck verboten.)
(29. Fortsetzung.)

z- Olga Hellwig vernahm mit wortlosem Entzücken,
was ihre Beschützerinnen für sie geplant und ins Werk
gesetzt hatten. Während die junge Frau sich zur Ab¬
reise rüstete, wurden im Krambach'schen Hause die Vor¬
bereitungen zu Hedwig von Warburg 's Vermählung be¬
endigt. Treppenhaus und Säle glichen einem tropischen
Garten und im Speisezimmer war fürstliche Pracht
und fürstlicher Reichthum entfaltet.

„Ich war heute schon zweimal hier," sagte eines
Abends der Bräutigam zu seiner Braut , sich neben sie
auf das Sopha setzend. „Beide Male mußte ich zu
meinem Bedauern hören, das gnädige Fräulein sei aus¬
gefahren."

„O , wir hatten Wichtiges zu besorgen," lächelte
Hedwig. „Wir kauften eine Reiseausstattung für eine
arme, eben aus dem Hospital entlassene Frau und ihr
Kind, die von einigen wohlthätigen Damen nach Süd¬
frankreich geschickt werden."

I „Sehr nobel, auf Ehre, ' rief der Bräutigam ge¬
langweilt. „Wie schöne Arme und Hände Du hast,
Hedwig! Kein Wunder, Du bist in jeder Beziehung
die Vollkommenheit selbst und wirst in Paris kein ge¬
ringes Aufsehen erregen. Nur mache mich nicht eifer¬
süchtig, das ertrüge ich nicht."

In Emil Treffort's Seele dämmerte nicht die
leiseste Ahnung auf, daß die junge Mutter und das
Kind, von welchem Hedwig gesprochen hatte, sein Weib
und sein Töchterchen waren, die einzigen Personen, die
einen rechtmäßigen Anspruch an ihn besaßen, denn was
er Olga von ihren betrogenen Vorgängerinnen erzählt
hatte, war nur Dichtung.

19. Kapitel.
Ein verhängnißvoller  Tag.

Der erste Oktober, der Hochzeitstag Hedwigs und
der Tag der Abreise Olga 's und ihres Kindes, leuchtete
in seltenem Sonnenglanz.

In dem Krambach'schen Hause war Alles so ruhig
und friedvoll wie gewöhnlich, nur die festlich geschmückten
Raume verriethen die Feier, zu der man sich hier zu
versammeln im Begriff war.

Eine Reihe eleganter Wagen näherte sich der Einfahrt.
Eine Stunde zuvor waren Hedwig, der Baron , der
«Kömmerzienrath und Justizrath Langner vom Standes-
jMit zurückgckehrt. Jetzt stand Hedwig in einem mit
!-orusseler Spitzen bedeckten, weithin nachschleppenden
!Meißen Brokatkleide, den schönen goldlokigen Kopf mit
!°er Myrrthenkrone geschmückt und von einem kostbaren
i«chleier umwallt, blitzende Diamanten in den  Ohren,

am Halse und an den Armen, im Salon die Glückwünsche
der Hausfrau und ihrer Freundinnen empfangend.

Wenige Minuten später bestieg man die Wagen,
um nach der Kirche zu fahren.

Die Ceremonie fand in der üblichen Weise statt.
Der Pastor hielt eine herzliche und ergreifende Ansprache
an die Neuvermählten, die scheinbar gerührt zuhörten.

Die Gäste, die in den blumendurchduftetenRäumen
des Krambach'schen Hauses zusammenströmten, waren
voll Bewunderung und Entzücken. Selbst weniger
hübsche Frauen sehen im bräutlichen Schmuck über¬
raschend gut aus , die junge Baronin aber strahlte unter
dem zarten Gewebe des Spitzenschleiers in zauberhafter
Schönheit. Der Freiherr hörte von allen Seiten , wie
beneidenswerth er sei, die Schönste der Schönen ge¬
wonnen zu haben.

Gegen fünf Uhr Nachmittags hatten die Neuver¬
mählten ihre Hochzeitsgewänder mit Reisekleidern ver¬
tauscht, und befanden sich auf dem Bahnhof, um mit
dem nächsten Zuge nach Paris abzureiseu. Perron und
Wartesäle waren überfüllt, und Hedwig war froh, sich
aus dem Gedränge in einen Wagen erster Klaffe retten
zu können. Auf ihren Wunsch ließ Tresfort die grünen
Vorhänge vor den Fenstern nieder, und müde und ab¬
gespannt drückten sich die Neuvermählten in eine Ecke,
über das von ihnen Erreichte nachzudenken.

Eine Stunde zuvor war Olga Hellwig in einer
Droschke zu einer letzten Spazierfahrt durch die Stadt
von ihrer Gönnerin , Frau von Sarre , abgeholt worden.
Das Kind wurde fürsorglich in Mantel und Tücher
gehüllt, Koffer und Handgepäck aufgeladen, und fort
ging es nach dem Thiergarten . In der Viktoriastraße
erkannte Olga das Krambach'sche Haus wieder, vor
welchem noch die Hochzeitswagen hielten. Frau von
Sarre hatte den theilnahmsvollen Blick bemerkt, mit
dem ihr Schützling zu dem stattlichen Gebäude auf¬
geschaut.

„Dort oben wird heute eine große Hochzeit gefeiert,
liebes Kind, als Abschluß eines Romans aus dem wirk¬
lichen Leben. Hedwig von Marburg war die gefeiertste
Schönheit dieses Winters , eine Blondine von junonischer
Haltung und Gestalt, von vornehmer Geburt, aber ver¬
mögenslos. Frau Kommerzienrath Krambach nahm sie
bei sich auf und behandelte sie mit mütterlicher Zärt¬
lichkeit, führte sie in die Gesellschaft ein und unterstützte
ihre Bemühungen, einen reichen Gatten zu erobern.
Die Geschichte des Bräutigams , eines Barons von Heu¬
dorf, ist beinahe noch romantischer. Der junge Mann
lebte in sehr bescheidenen Verhältnissen in Italien , wo
er sich künstlerischen Studien widmete, als er plötzlich
erfuhr, daß der Tod seines Großvaters und seines
Oheims ihn zum Erben eines der größten Majorate
gemacht."

Olga hörte mit steigendem Interesse  zu . _

„Nachdem er den Besitz seiner Güter angetreten
hatte", erzählte Frau von Sarre weiter, „kehrte er hier¬
her zurück, Hedwig von Marburg zu freien und zu hei-
rathen. Vielleicht ist es Ihnen beschieden, in demsel¬
ben Zuge mit dem Neuvermählten Paare zu reisen, das
sich gleichfalls nach Frankreich begiebt."

Olga war in tiefster Seele beruhigt, daß der Bräu¬
tigam nicht, wie sie befürchtet hatte, Bruno Hellwig
hieß, daß er ein reicher Edelmann war, der in keinerlei
Beziehungen zu ihrem Gatten stand.

Auf dem Bahnhof angekommen, wurde Olga mit
ihrem Kinde von dem Schaffner in ein Halbkupee erster
Klaffe gewiesen, da die Wagen zweiter Klasse schon alle
besetzt waren. Unter heißen Dankesthränen verabschiedete
sie sich von Frau von Sarre.

Wenige Minuten später brauste der Zug aus der
Bahnhofshalle.

Hedwig und Emil Treffort saßen Thür an Thür
mit der verlassenen jungen Frau und dem Kinde des
Abenteurers und kaum war das Geleise frei, über das
die lange Wagenreihe hinweggerollt war, in der das
Schicksal die Getrennten wieder zusammengeführt hatte,
als Rudolph von Heudorf mit einem Zuge aus anderer
Richtung in derselben Halle eintraf, doch nicht mehr
früh genug, dem Betrüger von Angesicht zu Angesicht
zu begegnen.

Rudolph hatte sich mit Dokumenten, Briefen, Zeug¬
nissen, Bildern und zahlreichen Familienandenken ver¬
sehen, die seine Identität als Sohn des verstorbenen
Freiherrn Albert von Heudorf unwiderleglich darthaten,
mehr noch, er brachte den ehrwürdigen Priester Pietro
di Leon mit, der die Eltern des jungen Baron gettaut
und deren Söhnlein getauft und erzogen hatte.

Der bejahrte Geistliche und sein jugendlicher Ge¬
fährte suchten zunächst einen Gasthof auf. Die Geschäfte
mußten auf den folgenden Tag verschoben werden.

Außer einem dringenden Empfehlungsbrief des
Grafen Bethlen an den Justizrath Langner besaß Ru¬
dolph noch ein Schreiben der Gräfin für ihre Jugend¬
freundin, die Frau des Rechtsanwalts . Rudolph über¬
legte, welchen der beiden Briefe er zuerst überreichen
sollte. Nach einigem Zögern entschloß er sich, der,
Unterredung mit der Justizräthin den Vorzug zu geben.

An diesem Morgen saß die Justizräthin in ihrem
eleganten Boudoir in vertraulichem Geplauder mit
einigen interessante Stadtneuigkeiten überbringenden
Freundinnen.

' Elwina Langner war eine weniger schöne als vor¬
nehme Erscheinung ihr Wesen mehr gebieterisch, als an-
muthig. Sie war eine hochgewachsene stattliche Brün-
nete, mit einer Fülle dunklen Haares , das glatt und
glänzend ihre hohe Stirn umrahmte.

(Fortsetzung folgt.)

Concurs Ausverkauf
Die zur Concursmaffe des

Drogisten

Max Rosenbaum
dahier.

fcniftiua-Drogerie",
Marktstraße S3,

^hörigen Waaren -Borräthe
zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen ausverkauft.
__ DerConcursmivalter.

Unterricht im Zuschneiden.
Alle, welche Damrufchneid.
u. Zuschnridenn. dereinzig
preiSge kr.Methode in4der
neuest. Schnitte in kurzer
Zeit gutu. gr. rrlern.woll.,
wende sich an die all. Inh.
des Systems Lhronsziz.
duilit Schmidt, Schul-
«oste 17. S, Et. 3643

B Aei « rch K
wegen Umzug 1 eichene Speisezimmer -Einrichtung , Lthür.
nuhb. pol. Kleiderschränke, 1Schreibsekretär, 1Spiegelschrank,
1 Vertikow, Gallerie- u. Pfeilerschränke, vierschubladige nußb.
Kommoden, 1 Plüschgarnitur , Sopha und 6 Stühle Mk. 75.
hochfeiner Concertflügel für Vereine, 1 Cassaschrank, ovale
Tische, verschied, sehr gute Bette «, 1 Nähmaschine(Hand- und
Fußbetrieb), einzelne Bettstellen mit Sprungrahmen, verschiedene
Kanapees , 1 schwarzes Pianino , kreuzsaitig, 1 großer
Küchenschrank für Wirthe oder Pensionate, Waschkommoden mit
und ohne Marmorplatten, 1 Waschtisch, Regulator, Garteu-
schlauch, Stühle, Deckbetten und Kissen, eiserne Bettstelle mit
Strohsack, verschied. Spiegel, Nachttische, 2 Polstersesselu. Haus¬
haltungsgegenständemehr.

Die Sachen sind gut erhalten und werden nur um den Um¬
zug zu erleichtern zu denkbar billigen Preisen abgegeben. 7858

25 Bleichstraße 25,
_Parterre.

Sodawasser, Selterswasser,
20 Flasche« «etto Mk. I.—,

Brausende Himbeer-Limonade 10 Flaschen Mk. 1.—,
Brausende Citron -Limonade 10 „ , 1.20
bei baarer Zahlung hier frei in's Haus geliefert von der
Mineralwasser -Anstalt von
Franz Thormannj Wiesbaden,

Schwalbacherftraste 34,
Hauptdepot des « erolsteiner Sprudel,

uatürl . Mineralwasser, TafelgetrSuk erst. Ranges,
sowie des Taunus -Mineral -Brunne « Großkarben.

Die leeren Flaschen werden das erste Mal mit 15 Pfg.
das Stück berechnet und zurückgenommrn. 7812

£mit Müller,
Dentist,

fflarktetrasseO
Ecke der Mauergasse,

beehrt sich die Eröffnung seines Ateliers ganz
ergebenst anzuzeigen.  7831

Alle Drucksachen «s-
für Geschäfts- u. Privatbedarf

lltlert ruen. fituti«  alttigstgn Pwljta
die Bnchdrnckerei von *

Carl Schnegelberger fit Cie.
a&KUktrtnue 36. 7erstprtels -Aaschllltt 336.

„Wlssmann “,
vorzügliche5 Pfg . • Cigarre (10 Stück 45 Pfg .)
empfiehlt 7644

LrlljMe 43 1F . Reefeli, LvlgMe 43.

Restaurant Kronenburg.
Wich: Großes Frei -Concert
der österreichischen Damen -Capelle Amanda.
7947 tnf . ny 7  Uhr.
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Kein
Ausverkauf , trotzdem billiger wie in einem solchen , verkaufe ich von heute ab die

noch am Lager habenden

Strohhüte,Sommer-Mützen und Sonnen-Schirme
fCSS*' zu jedem annehmbaren Preise.

Reparaturen
von Hüten und Schirmen werden schnell und billig ausgeführt.

11. Profitlich , 2 « MeHgergasfe 20.

ÄkiMffe 13 I MnWnße 38
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf 1. Oktober zu
vermietheu . 78761

schöne» möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost billig zu vermiethen.
Näheres Albrechtstraße 40 j«
Spezereiladen . _ 7776String# 31

;it Werkstätte mit Boden - U . DSMkMtkstk.

Wm Lebei>s« silhkruWsl>«k.
Der Unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und größten  deutschen

Lebensversicherungs -Anstalt empfiehlt sich zur

Uermtttelnng von Uerstchernngen
und erbietet sich zu jeder gewünschten Auskunft . <

Hermann Hühl , sMpIllgkiit; Uoritzstr. 28,
General -Agentur der Kölnischen Unfall -Versicherungs -Actien -Gesell-

schaft in Köln , Unfall -, Reise - und Glasversicherung.

4872

Häuser, Dille«,
KauplätzeZ

sowie Herrschafts -Logis
werden prompt nachgewiesen
und Verkauf oder Miethe
vermittelt durch die Jrnmo-
bilien -Agentur von

J . Chr . Ulücklirh.

Bügel -Cnrsus.
Im Glanzbügeln wird gründl.

Unterricht ertheilt . 979»
_Ludwigstraße 20, Part.

Preisliste
Versendet grg . 20Pf . i. Marken

Muster für Mk . 2 .—
fp . 0 . l. sngs , Magdeburg
Magazin Chirurgischer Artikel.

mliaufriü

Eine pte eis. Mßele
zu verkaufen . 986*

Adlerstrabe 61, Dachlogis.

Wirrstroh
verkauft wegen Mangel an Raum
billigst. 7913

Ad. Gräf, Strohhülsenfabrik,
Wrilstraße 18._

Mehrere gebrauchte

Hallmerdeck u.
920*

zu verkaufen . Schachtstr. 5.

Zwei reiltakle
Käufer

in der Neudorferstraße , gut ge¬
baut , sofort zu verkaufen . Nah.
zu erfragen von 8 - 12 u. 2—5
Uhr bei 7910

Fr . Pimmel , Biebricherstr . 25.

Selirnicht. Gslchrnnk
billig zu verkaufen . 939*

Herrnmühlgaffe 6, Part.

Kanarienvögel
echte Harzer , fein und gut im
Gesang , sind preiswerth zu vcr»
kaufen bei I00b*

k . Stauch , « dlerstratze 6, 2.

Faulbruunenstraste8
2 Wohnungen mit Glasabschlutz
von je 2 Zimmer , Küche, Keller
auf l . Juli zu verm. 710

JtmthniStriißc 14
Wohnung , 2 Zimmer und Zub.
auf 1. Oktober zu vermiethen.

Näheres 1 Stiege.

FmkeiEraße 14
gr. h. Werkstatt , ganz o. getheilt
auf 1. October zu vermiethen.
Nähere ? 1. St ._ 7725

jtinbraltrnfe 19,
2. Et., eine schöne Wohnung , 3
Zimmer , Küche u. Dachkammer
nebst Zubeh. auf 1. Okt. 1894
zu vermiethen. _7765

yiittttMjt 82
Wohnung zum Oktober zu ver¬
miethen._ 7737

OmienstrG 39,
Hth., ist eine sch. Wohnung von >
3 Zimmer u. Küche sowie eine
sch. Dachwohnung von 2 Zimmer
u .Küche per l . Oct. zu verm. 985 * |

Hoonftraßc4
4. Stock, ein schönes Zimmer
auf 1. August zu verm. 992»

Nnnnstraßc5
3 Zimmer mit Balkon , Küche,
Keller und Kammer per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh . Part 7440

ist eine
raum darüber , vom 1. Juli an

| zu vermiethen. _ 7500

Atemgaffe 31
I eine Wohnung , 2 Zimmer und I
Küche aus 1. Oktober zu ver«

| mielheu ._ 78441

Striiigaffe 31,
I eine Dachwohnung , 2 Zimmer

und Küche auf 1. August oder
[ später zu vermiethen . 7843

Spikgrlgnsse6
I(Eingang kl. Webergasse 18) ist
rin frdl . Dachlogis an ruh . Leute
ohne Kinder per 1. Oktober zu

Iver m. Näh . 1. St . h «918

SchaWraße
eine Wohnung von 2 Zimmer,
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh . Schulberg 15,
1 Stg « hoch._7864

SchnWrnßc5
1 Zimmer , 1 Küche (Mansard)
auf 1. Oktober zn vermiethen.

SchchMch 22

1. Et . l. , erhalten rrinl . Arbeiter
Kost und Logis. _943«

Hkllilmildstraße 62
St . Stb , eins. möbl . Zimmer

au f gleich zu vermiethen . 983'

HkllinimdstraHe 64
Stb . 2 St ., erhält ein anst, j.
Mann Kost u. Logie. 981*

Kkütlßraße 22
1 St ., zwei moblirte Mansarden
zu vermiethen ._ 7669

Wmtzstrastc 64,
Hth . Pari ., rin möblirt , sowie
ein leeres Zimmer sofort z„
vermiethen ._ 879*

Unignffe 12
Seitenbau 2 links , ein kleine;
möblirtes Zimmer sofort zn
vermiethen . 6409

Ornmcnstmßk 47,
!Gartenh . 1 Stg , ein möblirtes
Zimmer zu verm._959*

Wrintlrntzr 44
Hth , eine Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part . 7682

sind 2 Wohnungen
zu vermiethen.

auf 1. Okt.
7869

. s.
Part , l., freundst , hübsch weil.
Zimmer mit od- ohne Pension
sos- billig zu verm. _801*

RhciilßrO 88
ist eine schöne Sonterrainwohn.
2 Zimmer , Küche, Keller (250)
zu verm. Ebenfalls eine schönt
Maniarve mit Kochofen. Näh.
daselbst 3. Et . Vorm . 7319

Ködtrstraste 11
Frontspitz -Wohnung , 2 Zimmer,!
Küche nebst Zubehör , auf 1. Okt.
zu vermiethen ._ 77691

SWberg 15, l . St.
1 sch. leeres Zimmer auf gleich
oder später zu vermiethen. 7772 1

Sflnllierg 15,
Gartenh .. 3 Zimmer und Küche!
zu vermiethen . Näh . Vorder [
Haus 1 St. _7774

SWkrg 15
Entresol -Wohnung , 2 Zimmer |

™f ^ T U4* tUte *" °7773 Lewen ohne Kinder , am liebst-.
Nah . Vdh. 1 St. -7773 l n aItttl v6e » n zu verm . 66i'

Schwalbcherstr. 33,
Hth. 1 Stg . h , Thoreingon-,
kann ein reinl . Arbeiter Schlns-
stelle mit Kaffee erhalten . 986*

k>nrinf.nlöbt.Z!N«
mit Kost zu vermiethen . M
Walramstratze 3, 1 Tr l. 974'

MMr . 35. | |art.
grobes mobst Zimmer bei rnh.

fjfrmflUiitltitßr 20
ist eine Parterre « oder Beletage-
Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern , Küche u. Zub. auf
gleich oder 1. Oct . zu verm. 7730

WcrLrijze 34,
Parterre , eine Wohnung von
3 Zimmer nebst Zubehör und
Gartenbenutzung sof. zu verm.
Näheres daselbst._7449

Kemmhlgnsst5
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Küche mit Zubehör (Vdh.
1 St .) zu verm. Näh . Hth . 7633

13
ist der neu Hergericht, geräumige
Lade « zu verm._ 7448

erhalt. tannenes Thor,
lltheilig , 3,60 Mir . hoch,

2,70 Mir . breit , sehr billig »u
verkaufen.

Näheres Mühlgafle 9 Laden.

Staub-Erlm
mit Nickelgestell und
3 geschliffenen Glas¬
platten , alles fast neu
billig zu verkaufen.
Taunusftr . 43 . 7954

gut erhaltener An¬
zug für einen jg. Mann

tz« kaufen gesucht. 645a
Näheres in der Exp« d. Bl.

billig zu verkaufen. 1004«
Hirschgraben 8, 3 St.

Ein neuer Schreiner
oder Tapeziererwagen
billig zu verk in der Lackirer»
Werkstatt« Karlstrab « 28 . 9'

tüti lfpännec Chaisen»
geschirr mit weißem Be<

chlag 3 gebrauchte u . 1 silberpl.
weispänner bill . zu verkaufen.

6 MauritiuSplotz 3.

IJu verylisthtn:

lotörnfit4
sind 2 Wohnungen , je 2 Zimmer,
Küche und Zubehör sofort auch
später zu verm. Beide kömien
mit undohneStallung vermicthet
werden . Näh , daselbst. 982*

Adlkkßrnße 27,
ein Dachlogis aus gleich oder
später zu vermiethen . 6746

. 11,
schöne Wohnung mit 3 Zimmer,
Küche und Zubehör , Closet im
Glasabschlutz mit einer Abtheil.
Garten . 5197

_Nähere ? Nerostratze 25.

zwei 3 -Zimmer -Wohnungen , eine
2-Zimmer Wohnung und zwei
l -Zimmer -Wohnungen zu ver
miethen._80&

Mtk-rnjje 56 s
Mansardenwohnung Zimmer u.
Küche a. UAugust zu vermiethen.

Adltt-rnße 67, 1.
eine Wohnung , 1 Zimmer nebst
Küche. Parterre , auf 1. Oktober
zu vermiethen . 7762

MOO 67
eine Wohnung , 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu verm . 7761

WhrimrSriK 26
sind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmern nebst Küche u. Zubehör
sofort zu vermiethen . 5068

Emserstraste 19
schöne Frontspitz -WohNUN
1 Zimmer . Küche , Keller, sür
220 Mk . per 1. Okt. an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 7930

, 42.
sind 2 Wohnungen , 2 Zimmer»
Küche, nebst Zub . aus gleich oder
später zu vermiethen . 92 6*

ein Dachlogis
miethen.

sofort
20
»u ver-

14
ist eine Mansarde -Wohnung , 2
Zimmer u. Küche sofort zu verm.
Näherer daselbst._4731

18
rin auch zwei Zimmer , Küche,
Keller zu vermiethen (13 resp.
16 Mk. pro Monat ). 993

Utudorferffruße
herrschaftliche Woh¬
nungen billig zu ver¬
miethen . Zn erfragen
Biebricherstr . 28 . 6144

12
Seitenb ., eine' abgeschl. Wohnung
von 3 Zimmer , Küche u. Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh . im Laden daselbst, 788»

Rimcrberg7
Vordrrh . 3 St . h., eine schöne
Wohnung , 2 Zimmer , 1 Küche,
mit Abschluß und Keller, zum
1. Oktober zu verm. Näh . im
Laden daselbst._7888

SchiontlinchrrSr. IL. MI-Mrchk 13,8.
2 leere Zimmer sofort P ,̂ n Latooüer & ae eilt «W
Näh - in d. Wirthschasst 6630 Km Pr° Lti ° llerLage E

| mit Herr!. Aussicht bill . z. »er«.

Weibliche Personen.

Rmerberg 28
(Neubau ) , ist per 1. Juli
der 1., 2 ., 3 . und 4 . Stock
mit je 3 großen Zimmern
« . Küche — im Hinterhanse
4 Stöcke mit je 2 großen

immer » u . Küche n . sep.
«ller u . alle Bequemlich¬

keiten — sowie eine groß»
Werkstätte , die fich zu jed.
Geschäft eignet , zn ver¬
miethen . Näh . - et Herrn
Zimmermeister Carstens,
Westendendstr . IS , P.  7347

WalrainstrO5
ist auf 1. Aug . ein sehr schönes
Da chlogis zu vermiethen . 62 64

Walramstraße9
ist eine vollständig neu herge<
richtete Wohnung im 1. Stock,
bestehend aus 3 Zimmer », Küche
u. allem Zubehör , auf 1. Juli
oder sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Parterre ._ 7547

Walramstra

Suche mehr . Köchinnen
Haus -, Zimmer -,Küch.'
und Allein -Mädchen

in gute Stellungen.
Frau Schmidt,

Kl . Schwalbacherstr-ß"

Wohnung von 2 Zimmer und
Küche, nebst einem Zimmer allein
auf gleich oder später zu verm.  s

24
zwei schöne Wohnungen , jede 21
Stuben u. Küche sof. zu »ecm. I
Näh . Parterre ._ 74421

1f elitmMita
sofort gesucht.
Jos. Haas , 4 Miche lsberz^

Wmiidchti
K«ViS:>T *."räIiL i . GÄSf &J
■X—r— 3 —r Dachwohnung , 3 Zimmer , Küche ' sofortig « Vergüt ««!SrdmstM5 »• SÄ *.is «■?»**•

eine große abgeschl. Mansarde-
Wohnung mit Zubeh. a. 1. Okt.
zu verm. Näh . Part.  7817

AkdanAaste5
1 Mansarde -Wohnung , Vorder-
hauS, großes Zimmer m. Küche
u. kl. Kammer auf 1. Oktober
zu verm. Näh . Part.  7818

zu verm . Näh . Part . 7296 1^ a'n die Exped.

WellNhstr . 31 , >Männliche Person^
1. Etage , 3 Zimmer Küche,
Mansarde per l . Juli , zu ver¬
miethen . Näh . bei hl, Singer,
Michelsberg 3. 6934

Aedanfiraste6
ist ein schönes Dachlogis auf
1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Hinterhaus Part.

Ane hrle«echiitte
zu jedem Geschäft geeignet, auf
1. August oder später zu ver>
miethen . Steingaffe 9. 7914

M WWM
bei Schreinermstr . Ad. Lrimm,
MoSbach-Biebricherstr . sch. Lage,
1. u. 2. St . Wohnungen 3 Zim.
und Küche zn vermieth , neueste
Einrichtung , GlaSabschl ., elektr.
Schelle rc. 984«

auf Zwecke gesucht.
Off. u . R. R. 40

postlagernd.
Berli« !

Stttognfle 10
ist eine Wohnung von 2 Zimm .»
Küche nebst Zubehör , sowie ein
DachlogiS zu verm,_7926

F. Bote,Iff&gilSHEnl smwmiM0
■ fl « BrtMMw

Hin « ilälleri%

Stringnfe
abgeschlossene Wc

13
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmer , Küche u. Zubeh . aus
1, Oktober zu verm. 7896

Stb . l. 2. St ., gut möblirtes
Zimmer zu vermiethen . Daselbst , biuh »*- |SSSŜ —SISSlt&SSSSB

Merßmtzel , nprrW .'*% 5
1 Stg . r., Kammer mit Bett wünscht Beschäftigung-
für 7 Mk. an e. Herrn od. ält . Gr . Burgstr . 10,
Mädchen »u verm. 990* I laden.
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